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103. Auf Goldgrund
Ins Museum bin zu später

Stunde heut ich noch gegangen,
wo die heil'gen, wo die Leier
aus den goldnen Gründen prangen.

Dann durchs Feld bin ich geschritten
heißer Kbendglut entgegen,
sah, die heut das Korn geschnitten,
Garben auf die wagen legen.

Um die Lasten in den Urmen,
um den Schnitter und die Garbe
floß der Ubendglut, der warmen,
wunderbare Goldesfarbe.

Uuch des Tages letzte Bürde,
auch der Fleiß der Feierstunde
war umflammt von heil'ger würde,
stand auf schimmernd goldnemGrunde.

Uonrad Ferdinand Meyer.

10$. Schlichtes Heldentum.
Den ganzen Tag hatten sich dunkle Wolken übereinander gebaut

von entschiedenerer Zeichnung und Farbe, als sie der Winterhimmel
sonst zu zeigen pflegt. Ihre Schwärze hätte unerträglich grell von dem
Schnee abstechen müssen, der Berge und Tal bedeckte und wie ein Zucker¬
schaum in den blätterlosen Zweigen hing, dämpfte nicht ihr Wider¬
schein den weißen Glanz. Die ganze Masse stand regungslos über der
Stadt. Die Schwärze wuchs. Schon zwei Stunden nach Mittag war
es Nacht in den Straßen. Die Bewohner der Untergeschosse schlossen
die Läden,- in den Fenstern der höheren Stockwerke blitzte Licht um
Licht auf. 5luf den Plätzen der Stadt, wo ein größeres Stück Himmel
zu übersehen war, standen Gruppen von Menschen zusammen und sahen
bald nach allen Seiten aufwärts, bald sich in die langen, bedenklichen
Gesichter. Sie erzählten sich von den Naben, die in großen Zügen bis
in die Vorstädte hereingekommen waren, zeigten auf das tiefe, un¬
ruhige, stoßende Geflatter der Dohlen um Sankt Georg und Sankt
Nikolaus, sprachen von Erdbeben, Bergstürzen, wohl auch vom jüngsten
Tage. Die Mutigeren meinten, es sei nur ein starkes Gewitter. Uber
auch das schien bedenklich genug. Der Fluß und der sogenannte Feuer¬
teich, dessen Wasser aus unterirdischen Wegen augenblicklich jedem Teile
der Stadl zugeleitet werden konnte, waren beide gefroren. Manche
hofften, die Gefahr werde vorübergehen. Uber so oft sie hinaufsahen,
die dunkle Masse rückte nicht von der Stelle. Zwei Stunden nach
Mittag hatte sie schon so gestanden- gegen Mitternacht stand sie noch
unverändert so. Nur schwerer, schien es, war sie geworden und hatte
sich tiefer herabgesenkt, wie sollte sie auch rücken? da nicht ein leiser
Lufthauch auf den Flügeln war,- und solche Masse zu zerstreuen und
fortzuschieben, hätte es einer Windsbraut bedurft.


